
Der Hochzeitstag Moibans.
ine Antwort auf Tit. Eberleins Kritik

im orre pondenzblatt V; 1, Nr. 1 71

vorigen Heft hat Lie erlein eine IY über den Hochzeitstag
Moibans veröffentlicht, in welcher er Melan  on undatierten Brief an

Moiban m das Jahr 1527 legt Er geht von der aus erdinandus,
ut audio, graviter minatur, bezieht dies minatur auf Schle ien und
zieht daraus den UB, daß der Hochzeitsta Moibans er t ins
Jahr 1527 en nne, eil 1527 er t Ferdinand irkli den e tern
gedroht hat und drohen konnte. Aber muß denn minatur  ich auf
e ien beziehen? ann nicht eben o den Evangeli chen im allgemeinen
elten? habe rund der in atierung fe tzuhalten;
denn habe eine zuverlä  igere rundlage als den undatierten
Gratulationsbrief mit  einer dehnbaren Aus age Die von mir zuer t
herangezogene ue zum eben Moibans, Cratos Vorrede
Moibans uporista Ped Dioscoridis Anazarbei ad Andromachum
Ubri duo Argentorati MDLXV,“) gie das Gebu  atum des
Ite ten Sohnes Johannes auf die an Hoce enlm parente
rtus est Joannes Moibanus t. editus ande lucem anno0

Chr. MNDXXVII tertio Kal Martii Horoscopo esset
vigesima tertia Dars dodecatemorii virginis, sole oocidente

praecedente hosuodecima parte Piseium Venere,
Merceurio 1oco constituto quem syderalis scientiae periti
     ov appellant, te Bei  olch genauer nga i t Irrtum,

Der Hochzeitstag Moibansaber eben o unehrliche Geburt ausge  en
muß al o in das Jahr 1526 en Gegen das Datum Kö tlins ird
auch nichts einzuwenden  ein. ielmehr wird da  elbe durch die ebu
des Er tgeborenen e  10 Ronrad
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